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Sanfte schnelle Fensterrenovation!
Das revolutionäre Sanierungssystem erlaubt auch
im Winter eine konkurrenzlos sanfte und schnelle
Renovation. Sie benötigen keinen Gipser, Maurer
oder Maler, denn das Mauerwerk bleibt unverletzt.

Ich will profitieren!
 Senden Sie mir detaillierte Unterlagen
 Kontaktieren Sie mich für eine unverbindliche, persönliche und kostenlose Fachberatung

Mehr unter:www.renovafenster.ch
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Vorname / Name

Strasse

PLZ / Ort

Werktags erreichbar von bis Uhr

Telefon E-Mail

Einsenden an:

RENOVAFENSTER AG | Allmendstr. 12 | 8320 FehraltorfJetzt profitieren: 044 955 25 25

Damitder StrassenlärmvorderTürebleibt

Wie der deutsche Schriftsteller
RobertGernhardt es in einer
Satire einmal formuliert hat,

lautet das elfte Gebot: «Du sollst nicht
lärmen!» Ein solches Gebot würde heu-
te durchaus Sinn machen, denn in un-
serer industrialisiertenundmotorisier-
tenWelt lebt heute kaum noch jemand
ohne Lärmbelästigung, denkenwir nur
an den Fluglärm, den Verkehrslärm
allgemein, den Baulärm, den Lärm an
Grossveranstaltungen usw. Mehr als
Dreiviertel aller Menschen fühlen sich
durch Lärm stark belästigt. Und die
Auswirkungen sind gravierend. Sie rei-

chen von Schlafstörungen über erhöh-
ten Blutdruck, andere gesundheitliche
Beeinträchtigungen und Stress bis zu
psychischen Problemen. Leider ist es
aber nur seltenmöglich, die Lärmquel-
len wie Strassenverkehr zu reduzieren
und einzudämmen. Wo der aktive
Lärmschutz versagt, bleibt nur noch
der passive, beispielsweise durch den
EinbauvonschalldämmendenFenstern
undVerglasungen.Wie Studien zeigen,
steht der Wunsch nach erhöhtem
Schallschutz zusammenmit Einbruch-
und Sonnenschutz ganz oben auf der
Wunschliste der Fensterkäufer.

Wasmacht das perfekte
Schallschutzfenster aus

Dafür verantwortlich, dass der Schall
nicht mehr oder nur stark gedämpft
in den Wohnraum dringt ist ein-
mal die fortschrittliche Konstruktion
der Fenstergläser. Im Unterschied zu
normalen Wärmedämmverglasungen
besteht das Schallschutzglas aus zwei
unterschiedlich dicken Scheiben. Die
Äussere ist dabei bis zu 14 Millimeter
dick, die Inneremisst dagegen lediglich
rund vier Millimeter. Dadurch können
Resonanzen verhindert werden. Das
dickere Glas besteht meistens aus
Verbundglas, bei dem sich zwischen
den beiden verklebten Scheiben noch
besondere Schallschutzfolien befinden
Der Luftzwischenraum zwischen den
beiden Scheiben beträgt zwischen 12
und 24 Millimeter und wird teilweise
zur weiteren Verbesserung des Schall-
schutzes mit einem Edelgas wie Argon
oder Krypton gefüllt. Eine grosse Rolle
spielenauchdieFugendichtigkeit sowie

dieKonstruktiondesRahmensundder
Flügel. Da sich bei steigenden Anforde-
rungen an den Schallschutz auch die
AnforderungenandieFugendichtigkeit
der Fensterrahmen erhöht, haben mo-
derne Fenster zu Schallschutzzwecken
eine zusätzliche Dichtungsebene auf
dem Flügelüberschlag («Überschlags-
dichtung»).

JederRaumbraucht
seinen eigenenSchallschutz

Dort, woman imHaus für gewöhnlich
Ruhe sucht, sollte der Schallschutz
entsprechend effektiv sein. Das gilt
beispielsweise für die Schlafzimmer,
wo sich jede Form von Lärm negativ
auf die Nachtruhe auswirkt. Etwas
lauter geht es bereits imWohnzimmer
und in der Küche zu und her, gefolgt
vomArbeitszimmer oder demBad, wo
es erfahrungsgemäss etwas lebhafter
zu undher geht.Der Schallschutz sieht
auch anders aus, ob ein Fenster in den
Hof hinaus geht oder Richtung stark
befahrene Strasse. Der Fachmann
kann hier bei der Wahl der richti-
gen Fenster weiter helfen. Egal, für
welchen Fenstertyp Sie sich ent-

abundzuetwaslärmvonderstrasseschadetkaum.wenndie
hausbewohner jedochdurcheinepermanentegeräuschkulisse
umschlafunderholunggebrachtwerden,kannesprekärwerden.

stephan brander

Rollladennichtvergessen
Beim Ersatz von
Fenstern, der durch
ein spezialisiertes
Fachgeschäft vor-
genommen werden
sollte, werden die
alten Rolladen und
Storen häufig nicht

ersetzt.Werden nun aber die alten Rolladen-
kasten nicht zusätzlich speziell gedämmt,
kann über sie der Lärm der Strasse weiter in
denWohnraum eindringen. Der Kunde hat
jetzt zwar Top-Schallschutzfenster, aber
trotzdem Lärm in derWohnung. Hier kann
der Einbau einer speziellen Schallschutz-
einlage im alten Sturzkasten oder der Einbau
eines speziell gedämmten Rollladen-Aufsatz-
kasten Abhilfe schaffen. Der Fachmann kann
hier helfen, die richtige Lösung zu treffen.

Stephan Brander.
sbrander@postmedien.ch

Wasdraussenauchallespassiert:WohltuendeRuhe imZimmerdankSchallschutzfenstern.

scheiden, neue Fenster sorgen in
jedem Fall für mehr Sicherheit, erhö-
hen den Wohnkomfort und sparen
Heizkosten.

DiewichtigstenLärmquellen
Gemäss Bundesamt für Umwelt ist die
mit Abstand wichtigste Lärmquelle
in der Schweiz der Strassenverkehr.
Nach ihm folgen Eisenbahn- und Flug-
verkehr. Weitere Lärmquellen sind
Schiessanlagen, Industrie- und Gewer-
beanlagen, Maschinen und Nachbar-
schaftslärm . n

DichteFugenhemmendenLärm.


